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AfD im Fokus: Rupp vergleicht
Verfassungsschutz mit Gestapo!

AfD-Abgeordneter Rupp vergleicht Verfassungsschutz mit
Gestapo. Diskutiert wird die Einstufung der Partei als

rechtsextrem.

Aalen, Deutschland - Im politisch aufgeladenen Umfeld der
Bundesrepublik Deutschland steht die Alternative für
Deutschland (AfD) aufgrund ihrer Einstufung durch den
Verfassungsschutz als „gesichert rechtsextrem“ im Fokus der
Diskussion. Die Partei und ihre Vertreter aus dem Ostalbkreis
kritisieren diese Einschätzung vehement. Ruben Rupp, AfD-
Bundestagsabgeordneter, bezeichnet den Verfassungsschutz als
„gesichert demokratiefeindlich“ und zieht einen Vergleich zu
historischen Repressionen, indem er die Behörde mit Gestapo
und Stasi vergleicht. Er sieht die Beweise gegen die AfD als nicht
veröffentlicht und schiebt die Verantwortung für eine
vermeintliche Einschränkung der Meinungsfreiheit der CDU und
SPD zu. Zudem plädiert er für einen Wettbewerb der Ideen in



einer funktionierenden Demokratie, in der die Opposition nicht
ausgebremst werden sollte.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD) spricht gegenüber
der AfD von Bestrebungen, die gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung gerichtet sind und sieht in der
Partei eine vielschichtige, völkische Haltung. Ihre Äußerungen
bekräftigen die relevanten Positionen der AfD, die dem Prinzip
der Menschenwürde widersprechen. Dies wird auch durch die
Entscheidung des Bundesamts für Verfassungsschutz (BfV)
untermauert, das erwähnt, die Partei verfolge ein ethnisch-
abstammungsmäßiges Volksverständnis, das die
gesellschaftliche Teilhabe von bestimmten
Bevölkerungsgruppen, insbesondere aus muslimisch geprägten
Ländern, auschließt.

Hintergrund der Einstufung

Die Kontroversen um die AfD sind nicht neu. Bereits in der
Vergangenheit wurden Versuche unternommen, die Partei als
Verdachtsfall einzustufen. Im Februar 2021 berichteten Medien
über erste Überlegungen dazu. Ein Gutachten des BfV umfasst
mehrere hundert Seiten, wird jedoch nicht veröffentlicht. Zudem
klärte ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster im Mai
2024, dass die Einstufung der AfD als rechtsextremer
Verdachtsfall rechtmäßig war. Allerdings stellt ein solches
Verfahren besondere Herausforderungen dar: Bei
Verdachtsfällen dürfen nachrichtendienstliche Mittel eingesetzt
werden, um die Aktivitäten der Partei zu überwachen.

Die Landesämter für Verfassungsschutz in Thüringen, Sachsen
und Sachsen-Anhalt hatten bereits zuvor die jeweiligen AfD-
Landesverbände als gesichert rechtsextremistisch eingestuft.
Diese verschiedenen Bewertungen verursachen Spannungen
und Reaktionen innerhalb der Partei. Andreas Lachnit, AfD-
Fraktionsvorsitzender im Aalener Gemeinderat, sieht die
Einstufung als politischen Abschiedsgruß von Faeser und betont
die Eigenständigkeit des Verfassungsschutzes. Er ist überzeugt,



dass die AfD durch diese Kampagne an Zustimmungen
gewinnen wird.

Politische Reaktionen

Bisher hat Olaf Scholz, der Kanzler der Bundesregierung, zur
Vorsicht bei Verfahrensschritten in Bezug auf die AfD geraten,
was zusätzliche Debatten und mögliche rechtliche Schritte der
Partei hervorrufen könnte. Die AfD hat bereits angekündigt,
gegen die Einstufung als gesichert rechtsextremistische
Bestrebung rechtliche Maßnahmen zu ergreifen und bezeichnet
die Entscheidung als politisch motiviert. Die Entwicklung der
politischen Landschaft wird damit weiterhin von einem
intensiven Konflikt zwischen etablierten Parteien und der AfD
geprägt sein.

Die gesamte Diskussion um die AfD wirft tiefgreifende Fragen
zur Meinungsfreiheit, zur Rolle des Verfassungsschutzes und zur
politischen Kultur in Deutschland auf. Angesichts der
emotionalisierten Debatte wird sich zeigen, wie sich die Lage für
die AfD und ihre Vertreter entwickeln wird.

Für weiterführende Informationen zu diesem Thema können die
Quellen konsultiert werden: Schwäbische Post, Spiegel, DW.
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